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Mit Neuschnee im Süden und Sturm heikle Lawinensituation 

Allgemeines 
Der Samstag war im Westen ziemlich sonnig. Im Osten und im Oberwallis gab es Aufhellungen. Am 
Alpensüdhang fielen von Freitag bis Samstag Abend 10 bis 20 cm Schnee. Der Südwind wehte mässig und nahm 
gegen Abend weiter zu. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen zwischen minus 1 Grad im Norden und minus 5 
Grad im Süden. 
Der Südwind bildete frische, störanfällige Triebschneeansammlungen. Diese waren vorerst noch klein. Besonders 
im Westen, in Mittelbünden und im Unterengadin überdecken dünnere Neuschneeschichten eine stellenweise 
schwache Altschneedecke. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Sonntag gibt es im Osten einige, im Westen nur vereinzelte föhnige Aufhellungen. Im Engadin fällt zeitweise 
Schnee. Am Alpensüdhang schneit es teils intensiv. Bis am Sonntag Abend fallen am Alpenhauptkamm vom 
Matterhorn bis ins Goms 30 bis 50 cm Schnee. Am übrigen westlichen Alpenhauptkamm, im übrigen Oberwallis 
im Bedrettotal und in den Maggiatälern fallen rund 20 bis 30 cm Schnee. Am übrigen Alpensüdhang und im 
Gotthardgebiet fallen 10 bis 20 cm, in den übrigen nördlichen Regionen nur wenige Zentimeter Schnee. Die Winde 
nehmen weiter zu und blasen stark bis stürmisch aus Südost. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m liegen bei minus 
4 Grad im Norden und minus 6 Grad im Süden.  
In den Hauptniederschlagsgebieten entstehen grosse Triebschneeansammlungen. Auch in den übrigen Gebieten 
wird Neu- und Altschnee verfrachtet. Die frischen Triebschneeansammlungen sind instabil. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Sonntag 
Ganzes Gebiet der Schweizer Alpen: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Im südlichen Oberwallis, im Goms, im Bedrettotal und in den Maggiatälern liegen die Gefahrenstellen an 
Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 1800 m. Die Gefahr steigt im Tagesverlauf deutlich an. Es 
werden zunehmend spontane Lawinen erwartet. Vor allem in den betreffenden Gebieten des Oberwallis können 
diese vereinzelt bis in die Tallagen vorstossen und exponierte Teile von Verkehrswegen gefährden. 
Im übrigen Wallis, im Urseren, im übrigen Tessin, in Mittelbünden, im Engadin und in den Bündner Südtälern 
liegen die Gefahrenstellen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 2000 m. Frische 
Triebschneeansammlungen können leicht als Lawinen ausgelöst werden. Spontane Lawinen kleiner und 
mittlerer Grösse sind vereinzelt möglich. Besonders im zentralen Wallis, in Mittelbünden und im Unterengadin 
können Lawinen auch in tiefe Schichten der Altschneedecke reissen.  
Am übrigen Alpennordhang und in Nordbünden liegen die Gefahrenstellen vor allem an Triebschneehängen der 
Expositionen West über Nord bis Ost oberhalb von rund 1800 m. Frische Triebschneeansammlungen können 
bereits durch einzelne Wintersportler als Lawinen ausgelöst werden. 

Vor allem an steilen Grasböschungen der schneereichen Gebiete sind weiterhin Gleitschneelawinen zu erwarten. 

Tendenz für Montag und Dienstag 
In der Nacht auf Montag schneit es im Süden weiter, am intensivsten in den Vispertälern, im Simplon Gebiet und 
im Westen des Tessins. Im Tagesverlauf lassen Schneefall und Winde nach. Im Norden ist es wechselnd bewölkt. 
Am Dienstag ist es teils bewölkt und trocken. Die Lawinengefahr steigt vor allem im Süden auf Montag weiter an. 
Am Dienstag nimmt die Gefahr langsam ab. 
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